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Schüco International KG

Do it yourself  - Fach-und Führungskräfteentwicklung
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1. Schüco International KG

Eckdaten, Umfeld und Herausforderungen
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Start:       1951 in Ostwestfalen  
eine Region, der wir 
noch heute 
verbunden sind

Zentrale: Bielefeld – oder 
Die Adresse für 
Fenster und Solar

Schüco International KG – Eckdaten 
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Tätigkeitsgebiete:     Gebäudehüllenspezialist – Energie sparen                                 
Erzeugung umweltschonender Energie –
Energie gewinnen (Solar)
Reduzierung von CO2-Emissionen

Mission:

Die effiziente Nutzung der größten Energiequelle des Menschen - der 
Sonne. Für eine Reduzierung der CO2-Emission, für die Verbindung von 
Klimaschutz und unternehmerischem Erfolg. Und für eine sichere Zukunft.



Schüco – Umfeld / Herausforderungen

Internationalität: 75 Länder – Tendenz steigend; ca. 60 % Exportanteil

Netzwerk: Metallbauer, Solarteure, Architekten und Investoren – macht ca. 
12.000 Partner in verschiedensten Bereichen

Gruppenumsatz: > 2,3 Mrd. EUR  (2010)
jährlich 2stelliges Wachstum
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Image: Markt- und Innovationsführer, höchste Technologieansprüche
Qualtität, hoher und umfassender Service 

Mitarbeiter/innen Rund 5.500 weltweit
Einstellungsquote im Durchschnitt seit 2001: 250 MA p.a.

Berufsbilder Ingenieure z.B. Maschinenbau, Elektro, Bau, Mechatronik, 
erneuerbare Energien, Wi-Ing., Architekten
BWLer z.B. Vertrieb, Produktmanagement, Finanzen,   
Controlling, Logistiker
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High-Grade Court, Shanghai (CN)



Die Schüco E² Fassade 
kann beides: 

Energie sparen durch 
Top-Wärmedämmung 
und Energie gewinnen 

Schüco – neue Maßstäbe mit der E² Fassade
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und Energie gewinnen 
durch eingebaute 
transluzente 
Solarelemente.



Schüco – Die Entwicklungsgeschichte von kristalliner Technologie …
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... zur Dünnschichttechnologie in der Fassade.
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Mission: Grüne Technologie für den blauen Planeten !



2. Früh übt sich  

Kooperationen mit Kindergärten, Schulen und Universitäten
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Kooperationen mit Kindergärten

Kids

Kindergartenprojekte

Beispiel: 
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Beispiel: 

„Klima wandeln – Kinder handeln“

Tipp: Laden Sie „Ihren 
Kindergarten/Kinder Ihrer Freunde“zum 
Tag der offenen Tür in Ihre Firma /Ihren 
Betrieb



5. Sonstige Maßnahmen
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Ausstellungen / Veranstaltungen für Schüler

Schüler
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Apprenticeship jubilee 2010 Girls‘ Day



Helmholtz-Gymnasium – Kooperationspartner seit 2007

Kooperationen
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Unterzeichnung des Kooperationsvertrags 2007



Helmholtz-Gymnasium – Kooperationspartner seit 2007

Schüco Schulungsprogramm

•Roboter vs. Mensch
•Beschussprüfung bei Schüco
•Fassadenschutz und Schussfestigkeit bei Fensterprofilen
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Lehrerfortbildung Helmholtz-Gymnasium

•Datenbanken und Datenschutz
•Profilklasse: Tag zur Bauphysik
•Profilklasse: Grundlagen Photovoltaik und  Solarthermie
•Girls`Day
•Berufsorientierung durch Schüco Azubis

•Unternehmensbesichtigungen
•Schülerpraktika
•Bewerbungstrainings
•Lehrerfortbildungen ….

Girls`Day



Gesamtschule Rosenhöhe – Kooperationspartner seit 2011

Neue Partner

Geplante Projekte 2011:

•Lehrerfortbildung

•Bobby Car Solarcup
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Lehrerkollegium Gesamtschule Rosenhöhe 

besucht Schüco

•Bewerbungstraining

•Bauphysik

•Lehrerpraktika

•Unternehmensbesichtigungen

Tipp: Lehrer in den Betrieb einladen und neue 
Berufsbilder vorstellen – ggfs. mit mehreren 
Betrieben zusammen als Serie



Schüco-Niederlassungen

Bundesweite Multiplikation
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Aktionen in den Niederlassungen:

•Schulkooperationen

•Schülerpraktika

•Betriebsbesichtigungen

•Berufsorientierungsmessen in Schulen



Neben den “social media” wie face book, Xing auch Inserate in Printmedien

Medien
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Zielgruppe Studenten 

Events

Kooperationen mit Universitäten

Hochschulmessen/Talentmessen

Absolvententage/Recruitingevents

Haus der offenen Tür/Power Brands 
Workshops
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Studentengruppe anläßlich der 
Schüco Technology Days

Tipp: Suchen Sie Betriebe/Unternehmen in 
Ihre Nähe und organisieren einen gemeinsem 
Tag für Bewerber

Workshops



3. Ausbildung zählt

Klassische Ausbildung und Traineeprogramme
Neue Wege – Schüco Inhouse-Lösungen
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Hoch qualifizierte Ausbilder, Networking, Projekte, Auslandsaufenthalte, 

Elternabende

Auszubildende

Klassische Ausbildung in über 15 Berufsbildern  - Auswahl über Gruppen-AC bundesweit 
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Traineeprogramme – internationale Projektarbeit, Fach- und Methodentrainings

Trainees –Hochschulabsolventen orientieren sich

•Technik/Objektengineering
•Logistik
•Finanzen/Controlling
•Marketing
•Vertrieb
•International
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Neue Wege – Schüco Inhouse-Lösungen

Einstellung und Qualifizierung von Quereinsteigern
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Vorhandene interne und externe Resourcen nutzen –

Quereinsteiger fördern!

1. Auswahl Position mit Breitenwirkung (Anzahl/Vergleichbarkeit)

2. Erstellung eines Mindestanforderungsprofils 

Fachliche Kompetenzen Persönliche Kompetenzen
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untergeordnetes Auswahlkriterium

zentrales Qualifizierungsthema
wichtiges Auswahlkriterium

unterstützende Qualifizierung

3. Identifikation geeigneter Zielgruppen
4. Rekrutierung und Auswahl geeigneter Kandidaten
5. Maßgeschneiderte Anpassungsqualifizierung über mehrere Monate –

Kombination betreute Praxiseinsätze und Schulung

Sollprofil Sollprofil



Vorhandene Qualifikationen am Markt nutzen – Quereinsteiger 

fördern!

Tipp:

• Suchen Sie Partnerbetriebe-/unternehmen, die das gleiche Problem  
haben

• Suchen Sie, ob Sie ähnliche Positionen zu besetzen haben

• Binden Sie Lieferanten/Kunden mit ein
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• Binden Sie Lieferanten/Kunden mit ein

• Prüfen Sie über das Arbeitsamt, welche Qualifikationen auf dem  
Markt und weniger gefragt sind

3



4.  Fach- und Führungskräfteentwicklung
(Weiterentwicklung / Retention)

Programme
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Ergänzung der bestehenden Förderprogramme durch ein 

Expertenprogramm

Mitarbeiter-

Qualifikation

Programm

für 

Führungs-

Einsteiger

Programm 

für

erfahrene 

Führungskräfte

Förder-

programm

für

Nachwuchs-

kräfte

Experten-

Programm
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Einsteiger Führungskräfte
kräfte

• Das Programm für Experten ergänzt und erweitert die bestehenden Elemente zur 
Personalentwicklung.

• Das Programm versteht sich nicht als reine Aufstiegsqualifizierung: Eine „Beförderung“ ist 
ganz bewusst nicht Zielsetzung des Programms.



Konzeptioneller Ansatz
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• Schaffung von Alternativen zu reinen „Kaminauftiegs-Laufbahnen“

• Vermittlung von Wertschätzung und Perspektiven auch außerhalb von 
Führungspositionen

• Botschaft an hervorragende Spezialisten: „Das Unternehmen bietet nicht nur
für Führungskräfte interessante Entwicklungsperspektiven“



Programm-Übersicht

Kreativität

und

Innovation

Baustein 6

Kommunikation II

Kritik + Konflikt

Baustein 5

Erfolgreiche

Kommunikation

Baustein 3

Kooperation

in Projekten

Baustein 2

Interne

Kunden-

orientierung

Baustein 4

Persönliche

Entwicklung

Baustein 1

Interkulturelle

Kompetenz

Baustein 7
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2 Jahre

• Ein- bis zweitägige Module über einen Zeitraum von 2-3 Jahren

• Der Vorgesetzte wählt in Abstimmung mit dem Mitarbeiter im Rahmen des Jahresgesprächs vorab 
die passenden Module aus

• Die Teilnehmer erhalten ein Abschluss-Zertifikat

• Flankierende Maßnahmen für abt.-übergreifendes Networking
(kollegiale Beratung, Austauschrunden, Kamingespräche, etc.)

PE

Gespräch
Maßnahmen für ein abteilungsübergreifendes Networking

PE

Gespräch



Seminar: Impulse zur persönlichen Weiterentwicklung

• Die Teilnehmer erweitern ihre Selbst- und Fremdwahrnehmung 
und entwickeln daraus wichtige Impulse für die persönliche und 
berufliche Entwicklung.

Zielsetzung:

• Selbst-/Fremdbildabgleich: Blinde Flecken und persönliche 

Inhalte:
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Stärken identifizieren

• Sich selbst und andere besser kennen lernen und verstehen 
lernen: Anderssein als Chance erkennen

• Zielklärung: Wo stehe ich heute? Wo möchte ich mich hin 
entwickeln?

• Welche Ressourcen kann ich für meine persönliche Entwicklung nutzen?
Auf welche Hindernisse muss ich mich (besser) einstellen?

• Nachhaltigkeit sichern: Methoden und Instrumente für eine wirkungsvolles 
Selbstmanagement



5. Sonstige Maßnahmen 
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Der Mensch im Mittelpunkt

Flexible Arbeitszeitmodelle insbesondere 
für weibliche AN 

Kindernotbetreuung (im Ausbau)

Klimawandel für Arbeit und Familie 
(Module Väter, Eltern, Pflege)
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Organisationsänderung im HR Bereich und 
Aufbau von eigenen Recruitingkapazitäten

Länderaustausch

Aufbau von „intelligenten Hubs“ mit 
überregionalen Zuständigkeiten



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit und 

weiterhin interessante Vorträge!
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